
Gesehen 
Dezernat 11: 

Monsieur le Maire 
André Lang 
H8tel de Ville 

25200 Montbéliard-Doubs 
II/41/Schi/Schm. 

23.5.1984 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, lieber Kollege, 

seltene und seltsame Briefträger haben sich - gegen einen entspre-
chenden Unkostenbeitrag 	erboten, Ihnen, lieber Monsieur Lang, 
einen Brief von mir aus Ludwigsburg zu übermitteln. 

Es handelt sich um eine Gruppe Hochradfahrer aus Gerlingen, einer 
Stadt des Kreises Ludwigsburg, die auf der Fahrt in ihre französi-
sche Partnerstadt Vesoul auch in Montbéliard haltmachen und damit 
der ältesten deutsch-französischen Städtepartnerschaft ihre Re-
verenz erweisen will. 

Ich darf diese Gelegenheit benutzen, Ihnen, sehr verehrter Herr 
Kollege, Ihrem Gemeinderat und der Bürgerschaft die besten Grüße 
und guten Wünsche Ihrer Partnerstadt zu übermitteln. 

34 Jahre besteht nun diese Städteverbindung, und im Herbst dieses 
Jahres können wir bereits die 25-jährige Partnerschaft zweier Ver-
eine, von Le Diairi in Montbéliard und des Harmonika-Spielringes in 
Ludwigsburg feiern. 

Dazu lade ich die Folklore-Gruppe "Le Diairi" und eine kleine offi-
zielle Begleitung unter Ihrer Führung für das Wochenende 6. /7.Okto-
ber sehr herzlich nach Ludwigsburg ein. 

Unsere Hochradfahrer verbinden jedoch mit ihrer spektakulären Fahrt 
noch einen weiteren, sehr aktuellen Zweck. Sie wollen auf die bevor-
stehende Wahl zum Europäischen Parlament, auf die "Europawahl" auf-
merksam machen und Deutsche wie Franzosen zur Teilnahme auffordern. 
Daß ihnen damit Erfolg beschieden sein möge, ist sicher ebenso Ihr 
Wunsch, lieber Herr Kollege, wie meiner. 

In diesem Sinne grüßt Sie 
Ihr 

Otfried Ulshöfer 
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Städtischer Beitrag für I.Internationale Historische Hochrad-
Fernfahrt Deutschland-Frankreich 1984  

HLRGERMEISTERAMT LUDWIGSBURC  

ANTRAG  

Es wird beantragt, folgenden 	Beschluss 	zu fassen  
Es wird beantragt, dem Gemeinderat vorzuschlagen, folgenden 	•  
A e sch f u s s 	• zu fassen ••  

X Es wird beantrn t, 	fol.endie 	V r. r f ù • u n • 	zu erlassen  V  
Es wird fol ende 	A m t s v e r f a 	u n• 	erlassen  

Für die I.Internationale Historische Hochrad-Fernfahrt Deutsch-
land-Frankreich 1984 von Gerlingen nach Vesoul vom 9.6.-17.6.1984  
wird ein städtischer Beitrag in Höhe von DM 500.- zur Verfügung  
gestell  

• 

Genehmigt  

(Veisf.gem.§ 16, Abs.3, Ziff.4,$  
der Hauptsatzung)  

Ludwigsburg, 23.5.1984  

Ve rf.N r. 2 2 5  
Obertiürge'rm•eist'- r  

Verteiler:  
10-2  
14-1  
20-1 H.St. 1.3000.701000.2  
r41":  

in eise  
er Tordreek ist auf 0rad 10 und ds (Tabulatereste) auegeriebtet.  

Bei Zuetandit;keit dee O r oindersto sueh die gar Vorberatung natandigse Aueesbdeee aakreeeer.  
Oeeeheigungevoreerk bei Verfügungen i■ Amehlst! an den Antrag eitlen.  
hei 6feeher Vorleget Oefenrreä;he Antrage lad die N.r'Jndung dre Antr$4age auf die Pilekeette eineu,  
bei 6efeeher Vorladet Außer divers Original alle •altarm Saiten auf Otfeetastriee gehreiben,  



Begründung:  

Eine Gruppe Gerlinger Hochradfahrer plant insbesondere als Hin-
weis auf die bevorstehende Europa-Wahl eine Fahrt in einige 
französische Partnerstädte des Kreises Ludwigsburg. Am Donnerstag, 
14.6.1984 soll dabei Montbéliard berührt und ein Brief des Lud-
wigsburger Oberbürgermeisters übergeben werden. Für die gesamte 
Fahrt wird ein Aufwand von etwa DM 12.000.- errechnet, für den 
Spender angegangen werden sollen. Der Landkreis Ludwigsburg hat 
DM 1.000.- zur Verfügung gestellt. 

r,  

■ 
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Gerhard Tünnemann 
Herdweg 7 

7016 Gerlingen 
	

Den 13.4. 84 

Herrn 
Landrat Dr. Hartmann 

Hindenburgstraße 40 

714 Ludwigsburg 

Sehr verehrter Herr Landrat 1 

Sie sehen, auch ich mache Fortschrittes auf einem so schönen Bogen 
habe ich Ihnen noch nie geschrieben. 

Anbei das Rohprogramm( statt Präfektur muß es Rathaus heißen); 
besucht werden unsere Partnerstädte Montbeliard,Lure und Vesoul,Straß-
burg für Stuttgart( wahrsoeinlich zusammen mit dem Parlament) und 
Belfert für Leonbezgund den Landkreis Böblingen. 

Wir wollen neben der Pflege der Städtefreundschaften in Frankreich 
und Deutschland -• wie die jerminwahl zeigt - für die Europawahl wer-
ben , damit es eine möglichst gute Wahlbeteiligung gibt. Wegen Mit-
hilf e und Teilnahme haben wir uns außer an Städte und Kreise( soweit 
betroffen) an Frau Griesinger als Europabeauftragte und die Europa-
abgeordneten Dr. Linkohr und Alber gewandt. 

Mein Freund Fritz Ludmann, der diese Idee gehabt hat und die Sache 
leitet und organisiert, würde sich mit allen Teilnehmern freuen, wenn 
Sie beim Start in Gerlingen oder in Straßburg( oder bei jeder anderen 
Station) dabeisein könnten. Es fahren Journalisten in einem Presse-
bus mit; es wäre gut, wenn unsere Mitbürger sehen könnten, daß ihre 
gewählten Vertreter und Beamten bei dieser nicht ganz so ernsten Sa-
che, die aber verbindet, hinter Europa stehen. 

Die Unkosten werden auf 12 000 Mark geschätzt; es entstehen Kosten 
für jugendliche Teilnehmer, Mieten für Wohnm•bile,ebühren, Treib-
stoff, Verpflegung. Die Stadt Gerlingen hat 1000 Mark zugesagt, auch 
Ludwigsburg will helfen. Bei den anderen Betroffenen muß ich noch 
fechten oder habe es schon getan( wobei die Antwort noch aussteht). 

Es soll jeweils ein Brief der Partnerstadt aus Deutschland zugestellt 
werden; wenn wir einen Adressaten für den Kreis hätten, täten wir das 
natürlich auch. Doch darf auch Hier das Fechten nicht vergessen. Ich 
beziehe mich auf unser Gespräch und nenne einen Betrag von 1000 Mark; 
es darf aber - schwäbisch bescheiden - auch etwas mehr sein. Wir sind 
für jeden, auch einen kleineren Betrag , dankbar. 

Wir denken uns, daß die Kreiskämmerei oder die Stadt Gerlingen nach 
Ende der Fahrt Ausgaben und Belege prüfen. Außerdem wären wir dankbar, 
wenn wir Herrn Senghaas bei Verwaltungsproblemen bei uns oder in Frank-
reich um Hilfe bitten könnten, auf dem direkten Wege. 

Schließlich bitten wir Sie um ein Geleitwort ( mit Bild) auf der 
zweiten Seite unseres Prospekts( Umfang: ungefähr die halbe Seite); 
,: uster liegt bei. Mit der Bitte um Bescheid. Herzl. Grüße 

T ünne s t  

 

?_ 4 



,)ztisnat'tt '60 • 7140 Ludwigsburg 

Herrn 

Kreisrat 
Gorhard Tünnemann 
Herdweg 7 

7016 Gerlingen 

Landratsamt Ludwigsburg 
Kreishaus 
Hindenburgstraße 40 (Omnibus Linie K) 
7140 Ludwigsburg 

Dienststelle 

nauptamt 
sactibearbeiter/Zimmer-Nr. 

Herr Senghaas 

ihr Schreiben 	 Telefon (071 41) 1440 	 Datum 

10 	 13.4.1984 	 Durchwah1144- 394 	24.4.1984 
Telex 7264 577 Iral d 

fi 

zeht ,1 ,2ehrter Herr Tünnemann, 

ih Frette mich ihner mitteilen zu können, daß Herr Landrat 

Dr. Hartmann für die  I. Internationale Historische Hochrad -Fernfahrt 

Deutschland -Frankreich einen Zuschuß bewilligt hat. Der Betrag von 

1.000,-- DM  geht' Ihnen zu. Außerdem ist das erbetene Grußwort 

beigefügt. 

Mit freundlichen Crüßen 

1
4 41j  

t. 

; 	 034 1 ■ 1 i0a,n4eitzat, 604 901 00; 

4.:2? 703 ',Bar,kle ■ Itam ü00 100 701 

öllnufig!:a'teder, 
-,s 30 12.00 (MorlIag • I redie 

1 3.30 - 15 30 (Montag Donnef sie 
Abendeiprechstunde Montag bit 17.'30 
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Au f  Hochrädern werden  400 Kilometer zurückgelegt:  

alr her  
SOU  

Fritz Ludrtisnn will mit Freunden In einer Woche das Ziel erreichen  

V,,,! unserem Redaktionsmitglied Joachim Sterz  

t-II IU.. INGEN 	kis trifft sich ausgesprochen gut, daß Ende Mai in Ger- 
ii n lY,rn d 	ti'i'liii'rr"rgc,  Bestehen der Städtefreundschaft mit Vesoul im  
4rrinri i %; ihe-lae :1 4liatdte Saisne gefeiert wird. Eine Woche nach diesen offi-
-zii'tkn Feieilic.!!'t,ed en, zu denen zahlreiche Vesouler in Gerlingen er-
w,irtrrt. eeiertien, gibt es ein bislang einmaliges Ereignis in Sachen Völker-
faaet.rrre:isehealt: Fritz Le,idmann und etliche Gleichgesinnte starten auf  
1Inehräâdet•n zu einer privaten Tour de France. Auf den absonderliches'  
Gefi.i.hrtert lang et ve reg 41ngener Tage wollen sie nach sieben Tagen Vesoul  
erreicht haben.  

n nach  

A l` _Abenteuer  ,auf t4cxehradern" ba.-  
~•c,•hrre ~~ ilrt  ner i•5. DAi.., das Ereignis über-
er hwenelich ri  einer Pressemeldung.  
1+101, rrt.r2,A>A!r a.rnti t)r•,;a,rte,ta.>r des  Spr,k- 
t;<iv.^i•• Ist !ereil  l,irdrrur'nn eorn A.i.tAC-  
terr+neluh Gcxht°,r;en, E r heurte eich schon  

s'A 
 

den  ï('ier Jahren einem guten Namen  
afr: r,rüraristlei!.<°.r  der  Vet<rraineri-'Rallies  

der S;>httir!r !'  y„i, , rrracFat.  

Adt) Kilometer pe t.  Rad  
Ar',n, f*.ii71estfiam:.tirp; i::t, es tiowe.it, dann  
ser;a er se ±ne neueste Idee 'in  die Tat 
am. immerhin rund 4uH0 Kilometer wol-
len Lieferinn  ur,cf seine Freunde bin-
nen einer Woche arm Ge riini;cen nach  
Ve:s.,i1 zr.ari.r,•isl ," ; .a-r>, Oh elles glatt geht,   

der  f 1reu niriator im vornherein  
noch nich t au sagml, Lnrtlrt> ann:  „Uns  
steht e in  Abenteuer auf  aacaai Rädern  
bevor,  de nn cia o Teilnehmer erwarten  
E4e•r:iiri r,uni.en etiu ,  vor  i00 Jahren."  
Schon  dr::hail>, wt*;l nicht auf gut  3u.;ge-  
h e ut.r  ri  Bundes ,  and  Landesstraßen ge-
fahren wird.  

ï)u! t-4+?chrad:er haben sieh anhand  
;,lier S ,.raß!:rnk,.<r.ti:ri  eine Strecke ah- 

der großen Reuten ausgesucht, die  
en;r  alte  1'r!stc;Lca!Ser; und i'v`eabenstrek..  
ker'n fuhrt_ Rund fei  Kikin•,ctetr r,aii.s:;en  
die  el'or;hir.eci'lear tsit;lic,lx  zu.. 

kir  legen. Dazu  t;cshrrrf,  neben einer t;e-  
l c>n;l A  n Prrrtrori A.r.asd eucrr auch ein gu-
te!., Ft,alarieec!mi'.,f'inrlr*rr,  denn  r1ie  î-ir,ch- 
ia,l, i•arnd la'ina9 s t rü•: h,c. so  la:nc!ti t  zu  steu-
ern  ;A. ir _normale'  F•uiu•r•ac4z: r. Damit die 

,ne•r;'e>kt. wird, passen sich die  
llc,c.hradfirhrer der Zeit vor  100 Jahren  
an: tir•lil,cerec.ht. mit Frack und Zylinder  
vc>n  anno dunnemals. 

L rssp'f:aaag  im  kiurogaa.t>sarla.n-sent  
t:Ycrsat,r,rttrt wird in  Gerlinf;ere, von dort  
geht e s nttacer k'rirazheirn nackt Pforz- 

heim. Die nächsten Etappenziele sind  
Langensteinbach, Ettlingen und Ra-
statt, Bei Plittersdorf wird mit einer al-
ten. nichtmotorisierten Fähre über den  
Rhein nach Frankreich übergesetzt.  
Linksrheinisch führt die Route dann  
über Seltz nach Strasbourg. Dort erwar-
tet die Pedaleure ein offizieller Pro-
grammpunkt: ein Empfang im Europa-
parlament. Schließlich ist ein Nostal-
gie-Radeltrip auch im Land der Tour de  
France nichts Alltägliches.  

Mulhouse, Belfort, Montbeliard und  
Luke sind die nächsten Stationen auf  
der Reise der Hochradler. Dies sind al-
les Partnerstädte von Kommunen aus  
der Region. Deshalb liegt es nahe, daß  
die Zweiradfahrer Grußbotschaften mit  
über den Rhein nehmen. Fritz Lud-
mann und seine Mitradler werden  
Strasbourg von Stuttgart grüßen, in  
I:ielfort werden Grüße aus der Partner-
stadt Leonberg überbracht. Die Stadt  
Ludwigsburg laßt durch die ungewöhn-
liche Truppe Grüße nach Montbeliard  
überbringen. Schließlich ist auch noch  
ein Stopp am Rathaus von Lure vorge-
sehen - der Partnerstadt von Asperg.  

Einmaliges Unternehmen  
Vor der Reise hat sich Fritz  Ludmann  
genau erkundigt: ,Nach meinen Re-
cherchen ist dies die erste derartige  
Veranstaltung, die der ADAC organi-
siere"  

Der Organisator hat mit seiner Idee  
aber auch noch einen Hintergedanken.  
Er will mit der Hochradtour von Gerlin-
gen nach Vesoul an die Verkehrsplaner  
appellieren, in verstärktem Maß Fern-
radwatider^wege zu bauen, weil die heu-
tigen Fernverkehrsstraßen für Radfah-
rer viel zu gefährlich seien. I  

Kürzlich wurde die ehematir'  
suchen, ob sie mit den Stut'  
Vom Regierungspräsidium  

Datei über alte früheren Müt  

Es wird  aufe  

Datefln~~~~ .  

iFâtfir;ierttrtgttprä'diC  

DITZINGENi (teb) -- A . 

brik bei hlirschlanden'  
wurden Erdproben gen 
Stuttgarter Grun.dwass:  
berichtete). Doch dies t,  
ter Reglerrungspräsidii  
zuforschen„ wo sich ne  
sen Boden befinden.  

Sie schlummern im Verb:  
Zentimeter unterm Mu 
Müllkippen. Sie können  
bomben sein. Der Müll  
sie hineingekippt. Kein M  
noch, was da in den 50er  
alles abgelagert wurde. • 
teilweise sind auch die Ir  
über verlorengegangen, t. 
Müllkippen lagen. Die G  
im Boden stecken, könne:  
kernden Regen ins Grun z. 
gen, sie können an die W, . 
zen, vor allem aber ins Ti  
gen. Einen ersten Schritt,:  
fizit in den Griff zu beim 
das Regierungspräsidium  
macht:. Innerhalb der rtät 
xirnal 24 Monate sollen s' 
achaftsämter- feststellen,  



Historische Hochrad-Fernfahrt Juni. 1984  

Grüße des Landrats  

Das ist ein glänzender Entschluß, das Jubiläum der 20jährigen  

Städtepartnerschaft zwischen Gerlingen und Vesoul mit einer  

Historischen Hochrad-Fernfahrt zu feiern und dabei auch gleich  

weitere Partnerstädte wie Montbéliard und Lure zu besuchen.  

Langt ganz besonders glücklich ist der Termin gewählt: so kann  

diese Fahrt, zu der sich fast 20 Teilnehmer angemeldet haben,  

zu einer eindrucksvollen Demonstration für die deutsch-fran-

zösische Freundschaft werden, und zwar im Vorfeld der Europa-

wahl. Besser, so meine ich, kann man sich kaum für die euro-

päische völkerverbindende Idee engagieren. Ich beglückwünsche  

deshalb die Organisatoren der "1. Internationalen Historischen  

Peehrart-Fernfahrt Deutschland-Frankreich 1984" zu diesem Vor- 

'n, dem man nur die breiteste Resonanz in der Bevölkerung  

t -rpirten Länder wünschen kann.  

e ,  ni nntrru,tiitzt auch der Landkreis Ludwigsburg den ausrich-

tomrton, nun 25 Jahre alten, Veteranenfahrzeugverband und den  

reitveranstaltenden Sportfahrerclub Württemberg im ADAC Ger-

lingen. Das Geld, das wir hier ausgeben, dient gewiß der Pflege  

der Städtefreundschaften sehr nachhaltig. Von diesem sportlichen,  

gesellschaftlichen und zugleich politischen Ereignis wird man  

Tnnrae sprechen und es wird den Aktivitäten auf dem Gebiet der  

Partnerschriften neue Impulse geben. Herrn Fritz Ludmann, der  

sich dieses Vorhabers mit großer Hingabe widmet und auch die  

Fahrt leiten wird, wünsche ich für die Strecke gutes Wetter  

und daß alles ohne Schwierigkeiten und unfallfrei vonstatten 

gabt. . Mr i . ne guten Wünsche begleiten alle Fahrer, die hoffentlich  

ohne Ausnahme durchhalten und das Ziel erreichen werden. Täg- 

l. inLi htl bis 1100 km auf einem Hochrad zu fahren - auch in Er-

innerur ~ g an eine ähnliche Tour vor 100 Jahren von Berlin nach  

Paris - das ist eine Aufgabe, die allergrößten Einsatz erfor-

dert. 400 km auf zum Teil noch immer unbefestigten alten Post-

wegern nach Unterlagen aus der Zeit um 1890 wollen bewältigt  

r!ir'r.  . Da gehurt schon eine ganze Porti ron "Sitzfleisch" dazu.  

-2-  
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Auf diesem Wege bitte ich alle Teilnehmer, die Grüße des Land-

kreises Ludwigsburg in den Stationen der Fernfahrt zu übermitteln 

und unsere Verbundenheit über Grenzen hinweg zu bestätigen. 

iflße alle Teilnehmer und Betreuer recht herzlich und wünsche 

l 	H [11l t, E? Fahrt.  

!! l t" .f t h Hartmann  


